
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Weiher ca. 500 m westlich vom Mühlberg westlich
Conow

Kleingewässer in welliger Grundmoränenhochfläche

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Feldberger Seenlandschaft
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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1

DV H

1
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1
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Vegetationseinheiten
Schilf-Bestand, Reitgras- u. Brennessel-Schilfröhricht, Grauerlen-Gehölze, Grauweiden-Gebüsche, Uferseggen-Rohrkolben-Röhricht,
vegetationsfreier Gewässerbereich (SEV, in obiger Leiste als SGE), Rohrglanzgras-Brennessel-Flur, Wasserlinsen-Seggen-Ried.
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

AY S OY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20539

In der welligen Grundmoränenhochfläche liegt vermoorte Senke, die durch einen durch die gesamte Senke verlaufenden Graben entwässert
wurde. Auf alten Karten ist sie als Na0ßwiese eingetragen. Auch nach einer topographische Karte von 1962 gab es zu diesem Zeitpunkt noch 
keine offene Wasserfläche. Erst danach scheint eine Wiedervernässung eingesetzt zu haben, was auch zur Bildung einer offenen 
permanenten Wasserfläche im südwestlichen Teil geführt hat.

Im heutigen Gewässerbereich hat sich auf den Torfen eine Schlammschicht abgelagert. In den Senkenrandzonen stehen auch Antorfe und 
lehmige Substrate an. Die Nährstoffverhältnisse sind eutroph. Die Wasserstufen reichen in kleineren Bereichen von frisch bis sehr feucht, 
großflächig treten nasse Flächen auf. 

Die angrenzenden Flächen werden intensiv als Grünland genutzt. Nur im Nordosten und Südwesten grenzen auch relativ schmale 
Gehölzstreifen (entlang der Gräben) an das Biotop.

Die Senke ist mit einem vielgestaltigen Vegetationsmosaik ausgestattet. Vor allem im nordwestlichen teil haben sich Reitgras- und 
Brennessel-Schilf-Röhrichte ausgebildet. Im Bereich der südöstlichen Randzonen und im Nordosten stocken Schilf-, Nachtschatten- und 
Sumpfseggen-Grauerlen-Gehölze, bereits auf mineralischen Böden auch trockenere Ausbildungen mit Arten der Erlen-Eschen-Wälder. 
Weitere Vegetationseinheiten in Näher der Wasserfläche sind  ein Uferseggen-Rohrkolben-Röhricht, Uferseggen- und Brennessel-
Grauweiden-Gebüsche und ein Wasserlinsen-Uferseggen-Ried. In den Randzonen findet sich auch eine Rohrglanzgras-Brennessel-Flur. 
Außerdem kommt liegendes Totholz (Durchmesser > 25 cm) vor. 

Das Biotop entspricht dem Lebensraumtyp 3150 und ist relativ gut ausgeprägt, da zahlreiche typische Biotoptypen vorhanden sind. Es 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Vogelfutterstat

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Alnus incana Phragmites australis

Carex riparia Drepanocladus aduncus Lemna minor Phalaris arundinacea
Salix cinerea Sambucus nigra Typha latifolia Urtica dioica

Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Anthriscus sylvestris
Arctium minus Artemisia vulgaris Calamagrostis epigejos Calystegia sepium
Carex acutiformis Carex pseudocyperus Cerasus mahaleb Circaea lutetiana
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Equisetum palustre
Galium aparine Galium palustre Geum urbanum Glecoma hederacea
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Milium effusum Nasturtium microphyllum
Plantago major Prunus spinosa Ranunculus ficaria Ranunculus repens
Ranunculus sceleratus Rosa canina Rubus fruticosus Salix eleagnos
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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scheint derzeit ungefährdet zu sein. Als störend wird eine Vogelfutterstation empfunden.

Der Gesamterhaltungszustand wird mit B bewertet.

Scrophularia nodosa Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sonchus oleraceus
Stachys sylvatica Ulmus glabra Veronica beccabunga Viburnum opulus


